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VON LENNART KECK

Das ewige
Scheiten am
guten Vorsatz
„Gut ist der Vorsatz, aber die
Erfüllung schwer“, wusste
schon Johann Wolfgang von
Goethe. Deshalb fasste der
deutsche Journalist Wolfgang
Mocker gute Vorsätze erst,
nachdem er sie eingehalten
hat. Eine Taktik, die zwar nicht
ganz dem eigentlichen Sinn
von Neujahrsvorsätzen ent-
spricht, aber vielleicht den Um-
gang mit ihnen erleichtern
könnte. Denn: Das Einhalten
von Neujahrsvorsätzen erweist
sich immer wieder als ziemlich
schwierig. Eine Umfrage der
deutschen Online-Plattform für
Statistiken „Statista“ aus dem
Jahr 2019 ergab, dass nur 20
Prozent der 233 Befragten ihre
Vorsätze für 2020 nicht bre-
chen würden. Die Mehrheit, 27
Prozent, gab an, zumindest
mehr als zwei Monate durch-
zuhalten, drei Prozent dagegen
nur wenige Stunden. Das
Scheitern kurzfristiger Vorsät-
ze sei aber menschlich, erklärt
Andrea Jakob-Pannier, Psycho-
login bei der Barmer. „Oftmals
sind die geschmiedeten Pläne
sehr ambitioniert oder fordern
eine deutliche Veränderung
der Lebensgewohnheiten“, so
die Psychologin. Geld sparen,
Sport treiben und gesünder es-
sen gehören auch im kommen-
den Jahr wieder zu den häu-
figsten Vorsätzen, zeigt eine
Statista-Umfrage. Mehr Enga-
gement für die Umwelt schafft
es mit 22 Prozent nur auf Platz
sieben. Aber so kann es natür-
lich nicht weitergehen. Des-
halb beschränke ich mich im
kommenden Jahr ausschließ-
lich auf die Wiederverwen-
dung meiner alten Vorsätze.

Ebbe & Flut:
Hochwasser: 01:32 / 14:03
Niedrigwasser: 08:30 / 20:43
Wassertemperatur: 6° / Wind: SW 7
Wattwanderung: nicht möglich

GEWALTDELIKT Festnahmen bedeuten lange nicht Rückkehr zur Tagesordnung. 4Seite 8
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Feuerwehreinsatz
Heiße Wäsche
an Heiligabend
Cuxhaven.AnHeiligabendkurz
nach 16.30 Uhr ging ein Not-
ruf bei der Leitstelle der Be-
rufsfeuerwehr Cuxhaven ein.
Einen ausgelösten Heimrauch-
melder und Brandgeruch soll
es gegeben haben. Ein auf-
merksamerNachbarhörte den
Rauchmelder. Er rief denBesit-
zer an. Der wiederum alar-
mierte die Berufsfeuerwehr,
diebeimEintreffeneinenstark
verrauchtenKeller vorfand. Es
wurde umgehend ein Trupp
unter Atemschutz zur Erkun-
dung in den Keller geschickt.
Die Wehrleute fanden einen
rauchenden Wäschetrockner
vor, wo sich im Inneren bren-
nendeWäschebefand.DieWä-
sche wurde entfernt und im
Freien abgelöscht. Ebenso
wurde der Trockner nach
draußen getragen. Eingesetzte
Kräfte neben der Berufsfeuer-
wehr waren die Freiwillige
Feuerwehr Mitte. (red)

Rat begrüßt Beitragskonstanz
Was den zur Aufwandsfinanzierung nötigen Obolus angeht, werden Gäste im Jahr 2024 nicht stärker belastet als bisher

VON KAI KOPPE

Cuxhaven. Der Gästebeitrag,
mit dem die Stadt-Tochter
Nordseeheilbad Cuxhaven
GmbH einen Großteil des von
ihr getragenen touristischen
Aufwands finanziert, wird im
bevorstehenden Jahr 2024
nicht erhöht. Entsprechenden
Kalkulationen gab der Rat der
Stadt in seiner letzten Sitzung
im alten Jahr grünes Licht.
Als tourismuspolitische Spreche-
rin der CDU-Ratsfraktion gratu-
lierte Beatrice Lohmann denKol-
leginnen und Kollegen auf Gre-
mienebene dazu, „dass wir es ge-
schafft haben, den Gästebeitrag
zu halten“.

Wie berichtet werden die Ta-
gesbeträge, die von Übernach-
tungsgästen ab dem Jahreswech-
sel zu entrichten sein werden,
den Sätzen des in diesen Tagen
ausklingenden Tourismusjahres
2023 entsprechen. Mit 3,80 Euro
(Hauptsaison, Kurzone 1) wie-
derum waren letztere von der
Union vormals als zu hoch ange-
sehen worden: „Die Kirche im
Dorf zu lassen“, hatte Lohmann
vor Jahresfrist empfohlen und
dabei aufdenohnehinvorhande-
nen Kostendruck und auf negati-
ve Auswirkungen auf das heimi-
sche Tourismusgeschäft verwie-
sen.

GmbH-Verschmelzung
blieb ohne Einfluss
In der zurückliegenden Dezem-
ber-Sitzung des Stadtparlaments
hob die Ratsfrau hervor, dass die
viel diskutierte Verschmelzung
von Cux-Tourismus GmbH (CT)
und Nordseeheilbad Cuxhaven
GmbH (und die damit einherge-
hende Personalübernahme, d.
Red.) glücklicherweise nicht zu

einem weiteren Anstieg des Gäs-
tebeitrags geführt habe. „Wir
sind auf einem sehr guten Weg,
insbesondere was unseren Mar-
ketingauftritt angeht“, sagte Loh-
mann zum Thema Strukturent-
wicklung. Mit der Möglichkeit,
Strandkörbe online zu buchen,
hat das Nordseeheilbad auch
beim Thema Digitalisierung auf-
geholt.

„Das wichtigste ist, dass der
Gästebeitrag bei 3,80 Euro

bleibt“, ließ sich Volker Kosch,
Haushaltsexperte der SPD-Rats-
fraktion, vernehmen. Zuvorwar
es im Saal um die Frage der
Eigennutzung touristischer Ein-
richtungen gegangen: Der soge-
nannte Gemeindeanteil defi-
niert, in welchem Umfang Bä-
der, Strände, örtliche Museen,
aber auch primär für Urlauber
gedachte Veranstaltungen von
(nicht beitragspflichtigen) Ein-
heimischen besucht werden.

Ein für das Jahr 2024 veran-
schlagter Durchschnittswert
von 17 Prozent (der den nicht
auf den Gästebeitrag umlegba-
ren touristischen Aufwand be-
ziffert) ist aus Sicht von Rüdi-
ger Kurmann, Vorsitzender der
Ratsfraktion „Die Cuxhavener“,
nachwie vor viel zu hoch: „Idea-
lerweise“, so sagte Kurmann
über die entstehenden Lasten,
„müsste es so sein, dass wir als
Stadt finanziell gar nicht betei-
ligt sind“.

NachdenWortenvonKämme-
rin Andrea Pospich bleibt diese
Vorstellung Wunschdenken.
„Der Eigenanteil“, betonte die
Erste Stadträtin, „ist Gesetzesla-

ge und wird deshalb nicht weg-
zudenken sein“.

Saisonzeiten neu
zugeschnitten
Pospich hatte im Zusammen-
hang mit der vom Rat einstim-
mig beschlossenen neuen Gäste-
beitragssatzungdendarinveran-
kerten Neuzuschnitt der Saison-
zeiten hervorgehoben. Die bishe-
rige „Unterbrechung“ nach Os-
tern falle weg, so die Kämmerin:
Statt wie bisher in sechs gliedert
sichdasTourismusjahr inCuxha-
ven nurmehr in vier Zeitab-
schnitte, die jeweils als „Saison
A“ oder „Saison B“ ausgewiesen
werden.

Neue Saisonzeiten
Hauptsaison (Saison A): 01.04.
bis 31.10. und 25.12. bis 07.01.

Nebensaison (Saison B): 08.01.
bis 31.03. und 01.11. bis 24.12.

Die Urlaubsstimmung am Strand von Cuxhaven wird im bevorstehenden Tourismusjahr 2024 zumindest nicht durch den Gästebeitrag getrübt
werden. Dessen Höhe bleibt nämlich auf Vorjahresniveau. Foto: Michael Bahlo/dpa

Ermittlungen zum Messer-Angriff
Nach Messer-Angriff in Hauptschule: Polizei ermittelt wegen gefährlicher Körperverletzung

VON LENNART KECK

Lüdingworth. Eine Woche ist es
her, dass der Streit zwischen
zwei Hauptschülerinnen der Lü-
dingworther Schule amDonners-
tagmorgen eskalierte. Gegen 9.20
Uhr verletzte eine 16-jähriges
Mädchen ihre 15-jährige Mit-
schülerin mit einemMesser - vor
den Augen ihrer Klasse.

Das schwer verletzte Opfer
musste vor Ort notärztlich ver-
sorgt werden und sei zuvor von
einer Lehrerin erstversorgt wor-
den, bevor es in ein Kranken-
haus gebracht wurde. Noch am
selben Tag konnte die Jugendli-
chedasKrankenhauswiederver-
lassen. Die 16-jährige Täterin
wurde zunächst in Polizeige-
wahrsam genommen. Die Fest-
nahme war jedoch bereits am
Freitag wieder aufgehoben.

16-Jährige Täterin muss
sich verantworten
Bei den beiden Mädchen soll es
sich nach unseren Informatio-
nen eigentlich um Freundinnen
handeln. Zu den Gründen, war-
umdie 16-Jährigemit einemMes-
ser auf ihre Freundin losging,
kann Polizeisprecher Stephan
Hertz aus Ermittlungsgründen
sowie aus Gründen des Persön-
lichkeitsrechts und Opferschut-

zes keineAngabenmachen.Auch
die Frage, warum das Mädchen
an diesem Tag ein Messer mit in
die Schule brachte, kannderPoli-
zeisprecher nicht beantworten.
Allerdings soll es sich bei dembe-
sagten Messer laut Informatio-
nen der Polizeiinspektion Cuxha-
ven um ein Taschenmesser han-

deln. Gegen die 16-jährige An-
greiferinwirdnunwegengefähr-
licher Körperverletzung ermit-
telt.

Diese kannmit einer Freiheits-
strafe von sechs Monaten bis zu
zehn Jahrenbestraftwerden,wo-
bei in diesem Fall das Jugend-
strafrecht zur Anwendung

kommt. Nach Jugendstrafrecht
beträgt die Höchststrafe für ge-
fährliche Körperverletzung eine
Freiheitsstrafe von fünf Jahren.

Die Nationalität hat während
des Tathergangs keine Rolle ge-
spielt, betont Polizeisprecher
Hertz. Beide Mädchen sind deut-
scher Staatsangehörigkeit.

Die Polizei ermittelt nach der Messer-Attacke an der Hauptschule Altenbruch, die in Lüdingworth unterge-
bracht ist. Foto: Kramp

Pinguin-Museum
Winterpause
ist vorbei
Cuxhaven. Seit Mittwoch hat das
Pinguin-Museum Cuxhaven
nach fast zweimonatigerWinter-
pausewieder seinePforten geöff-
net und geht in sein letztes Jahr:
In den Weihnachtsferien ist das
Museum täglich außer Donners-
tag von 14 bis 18 Uhr geöffnet
(letzter Einlass 17.30 Uhr), Silves-
ter und Neujahr geschlossen.

Ab sofort ist in der Themen-
ecke eine neue Sonderausstel-
lung zu sehen: Unter dem Titel
„Kitsch as Kitsch can!“ zeigen die
Betreiber einige der schrägsten
und kitschigsten Stücke aus der
Weltrekordsammlung. (cv)

„Zeit zum Zuhören“
Gustav Ribbe
in der Kirche
Cuxhaven. Zum Abschluss der
Konzertreihe „Zeit zum Zuhören
im Advent“ kommt der Traum-
schiff-Pianist Gustav Ribbe am
Freitag, 29. Dezember, um18Uhr
in die Herz-Jesu-Kirche amMeer,
Strichweg 5c.

Er wird noch einmal an die
Weihnachtszeit erinnern in der
sogenannten Weihnachtsoktav,
aber auch musikalisch sich mit
dem Jahresabschluss beschäfti-
gen.

Der Eintritt ist frei. Das kleine
Konzert dauert 30 Minuten. (red)
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